


Mit mehr als 50.000 verkauften Heizungs-Wärmepumpen in 2010 setzt sich der Trend 
hin zur Wärmepumpe fort. Erheblich zugenommen haben Wärmepumpen zum Heizen 
und Kühlen sowie Luft-/Wasser-Wärmepumpen, deren Anzahl in 2010 erstmals die erd-
gekoppelten Wärmepumpen übertraf.

WÄRMEPUMPENTECHNOLOGIE 
ÜBERZEUGT.
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Das Prinzip der Wärmepumpe.
Dank verbesserter Technik erreichen die neuen 

Wärmepumpen sehr hohe Jahresarbeitszahlen.

Dadurch verbessert sich das Verhältnis von

eingesetzter elektrischer Antriebsenergie zu 

kostenloser Umweltenergie. Diese kann der 

Hausbesitzer je nach den örtlichen Gegebenheiten 

aus dem Erdreich, dem Grundwasser oder der Luft 

auf seinem eigenen Grundstück beziehen.

Die wichtigsten Vorteile auf einen Blick:
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Die Funktionsweise der Wärmepumpe.
Die Wärmepumpe arbeitet mit gleicher Technik wie 
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Die Wärmepumpe wandelt Wärme niedriger 

Temperatur in Wärme hoher Temperatur um.

Sie nutzt die im Erdreich gespeicherte oder in der 

Umwelt vorhandene Wärme und gibt diese plus 

Antriebsenergie in Form von Wärme zum Heizen und 

gegebenenfalls zum Warmwasserbereiten ab.
Funktionsprinzip
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Zentralheizung: Öl Gas-Brennwert Wärmepumpe
Jahresarbeitszahl 4

CO2-Bilanz und Primärenergieverbrauch

Energie-Einsatz

  75% Umweltwärme   
  + 25% Antriebsenergie
 = 100% Heizwärme

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Donnerstag, 26. Januar 2012 um 18.30 Uhr
in der Stadthalle Westerburg, Neumarkt

Für Bauherren und Modernisierer

Wir beraten Sie gerne zum Energiesparen durch energetische 
Sanierungsmaßnahmen, zu Förderprogrammen sowie technischen 
�"�O�X�F�O�E�V�O�H�F�O���[�V�S���/�V�U�[�V�O�H���E�F�S���6�N�X�F�M�U�F�O�F�S�H�J�F��

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Sie sich bis zum 24.01.2012 unter 
0261 392-2458 an. Die Teilnahme ist kostenlos.

Vorträge – Beginn 18.30 Uhr

 Sanierungsmöglichkeiten im Bestand und
 Förderprogramme für Neubau und Modernisierung
 Dirk Schmidt: Energieberater GIH

 Techniken der Wärmepumpe – ein Einblick in 
 die Vielfalt der Wärmepumpensysteme
 Jürgen P� ugner: KEVAG-Energieberater

 Die Heizkosten halbieren! Wirtschaftlichkeit 
 der Wärmepumpentechnologie
 Oliver Schmitt: Netzwerk Wärmepumpe

 Unsere Fachleute beantworten Ihre Fragen
 Diskussion zum Thema Wärmepumpe
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HALBIEREN SIE IHRE HEIZKOSTEN – 
BESSER WÄR'S MIT WÄRMEPUMPE
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